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(Aufnahmen aus der Ziegulfäbrik P. Weibel 8c Sohn, Lyss)

Der Boden im technischen als auch im
volkstümlichen Sinne ist in erster Linie
massgebend für die Zukunft eines Zie-
geleiunternehmens, und es ist nicht zu
verwundern, wenn die Güte des Bodens
auch auf eine Tradition im Gewerbe von
entscheidendem Einfluss sein kann. Diese
Zähigkeit des Festhaltens am väterlichen
Erbe in gewerblicher Tätigkeit hat Peter
Weibel schon aus dem Ziegeleibetrieb
«Ines Vaters in Ettiswyl mitgebracht, als
r im Jahre 1876 in Lyss eine Ziegelei-
abrik errichtete, deren Betrieb schon da-
mais maschinell eingerichtet war. Dabei
:amen ihm nicht allein die Erfahrungen
luch seiner Lehrzeit beim Vater zugute,
andern auch diejenigen, die er sich
als Betriebsleiter der Ziegeleibetriebe in
Neuenburg und später in St. Immer er-
worben hatte. Neben den üblichen Ziege-
leiprodukten, welche zur damaligen Zeit
hergestellt wurden, hatte Peter Weibel
auch die Herstellung von Falzziegeln schon
von Anfang an betrieben, was ihm einen
bedeutenden Vorsprung vor anderen Un-
ternehmen sicherte. Sein Vater war der
erste in der Schweiz, der überhaupt die
Falzziegel herstellen konnte, und die Zie-
iphütte in Ettiswyl blieb in dieser Hin-

Teilansicht der Ziegelfabrik P. Weibel & Sohn in Lyss

sieht trotz der primitiven Handpressen
und Holzformen lange Zeit bekannt.

Mit der zunehmenden baulichen Tätig-
keit musste auch die Herstellung von Zie-
geln beschleunigt werden, um den Bedarf
nur einigermassen zu decken. Peter Weibel
liess deshalb im Jahre 1889 einen Hoff-
manschen Ringofen zum Brennen der
Ziegel einbauen und bewies damit, dass
er mit seiner Erkenntnis über die Ent-
Wicklungsmöglichkeiten in der Industrie
und des Gewerbes seinen Zeitgenossen
vorauseilte. Seine Einstellung zu den da-
maligen wirtschaftlichen Problemen be-

schränkte sich ausschliesslich darauf, zu
helfen und mit seiner Arbeit der Allge-
meinheit zu nützen, ohne Rücksicht auf
Leistung und Kosten.

Dieser Sinn hat sich in der Ziegel-
fabrik immer noch lebendig erhalten. Treu
der Ueberlieferung hat nach dem Ableben
des Peter Weibel sein Sohn Paul den Be-
trieb weiterentwickelt und heute teilt er
sich in die Arbeit mit seinem Sohn Roland.
Damit ist schon die vierte Generation am
Werk, und es ist zu hoffen, dass noch
weitere Generationen Sinn und Arbeit des
Gründers lebendig erhalten.

Links: Die Falzziegel-
presse. Zur Zeit des Ur-
grossvaters des heutigen
Inhabers wurden die Falz-
ziegel von Hand in Holz-
formen gepressf. Es war
dies nachweisbar die erste
Falzziegeiherstellung in

der Schweiz

Recht: Drainröhren vor
dem Versand. Vater und
Sohn besprechen ein-
gehend die Dispositionen

Ois Baclrzisinprssxs Ois Bockzisîns vsr6sn ous 6er Irocirnersi ouzgesoiiren

i^utnskmen sus 6sr Züegolisbrik Msibsl 8c Là?,, I^Ksj

ver Loâsn à teekniseken sis sued im
i-olkstümlieken Sinus ist in erster vinis
msWZêbsnâ kür 6ie Zukunft eines Xie-
xàiuritsrnskmsns, un6 «s ist nickt ?u
xêrvun6ern> wenn 6ie Qüte cies Ro6ens
suck suk sine ?rs6itlon im tZewsrbe von
mt5ài6sn6em Sinkluss sein ksnn, visse
Eiligkeit à pestksltens sm vstsriicken
Kbê in Mwsrblicker ^stiAksit kst peter
Usidsl sekon sus 6sm ^iegelsibstrieb
eines Vsters in Sttiswxl mitzebrsckt, sis
r im liskrc 1876 in vzcss sine Ziegelei-
àik erricktete, 6eren Lstrieb sekon 6s-
nà mssckinsll einZericktst wsr. Osbsi
»men idm nickt silein 6ie Srkskrungenà seiner vskr?eit beim Vster ?uguts,
«vâern suck 6is?snigen, 6ie sr sied
à Betriebsleiter 6er AeZeleibstriebs in
iieusnburs und spster in St. Immer er-
vorbsn kstts. kleben 6sn üblieken Xiege-
ieipwclukten, welcke /ur 6smsliZen 2eit
hergestellt würben, kstts Peter liVoibel
wck sie NsrstsIiunZ von psI??ieAsIn sckon
wo àksnZ sn betrieben, wss ikm einen
dàtsnâsn VorsprunZ vor snâeren vn-
kwekmsn sickerte. Lein Vster wsr 6sr
MW in 6sr Sckwei?, 6sr überksupt 6is
kelmsgel kerstellen konnte, un6 6is i?iie-
îMìtè in Pttisv/vl biieb in 6ieser vin-

peiionsicki 6er ^isgeifobrik B. Deibel 8- Zokn in t/ss

siebt trot? 6er primitiven vsnbpressen
un6 vol?kormsn lsngs?isit bsksnnt.

Mit 6er ?unekmen6en bsuiicken lÄtiZ-
weit musste sued 6is verstellunZ von iLie-
sein besekleuniZt werben, um 6sn Lebsrk
nur einiZermssssn ?u beeken. Peter IVsibel
liess beskslb im .Iskrs 188S einen vokk-
msnseken Kingoken ?um Lrsnnsn 6sr
Siegel einbsuen un6 bewies bsmit, 6sss
sr mit seiner Erkenntnis über 6is vnt-
wicklunssmöglickkeiten in 6sr Inbustrie
un6 6es Qewerbes seinen ?isitMnosssn
vorsuseiits. Seins SinstellunZ ?u 6en 6s-
msliZen wirtscksktlicken Problemen be-

sckrsnkte sick sussckliessliek bsrsuk, M
Kelten un6 mit seiner árbsit 6sr äße-
msinksit ?u nützen, okne Kücksickt suk
Leistung un6 Kosten.

visser Sinn kst sick in 6er Tiegel-
ksbrik immer noek ledsnbig srksltsn. Ilreu
6er veberliekerung kst nsek bem âblsben
6es Peter Deibel sein Sokn ?sul 6sn Le-
trieb weitsrentwickslt un6 beute teilt er
siek in 6ie àbsit mit seinem Sokn Rolsnb.
vsmit ist sckon bis vierte Vensrstivn sm
IVerk, un6 es ist su Kokken, 6sss noek
weitere vsnerstionsn Sinn un6 árbeit 6es
Vrünbers iebenbig erkslten.

tinlrs: Oie 5à?isge!»
presse. Tur Teil 6es vr-
grossvalers 6es ksuligen
Inkobsrs vurrien 6iel^ol?»
?iegsi von KlonB in volr-
formen gepresst. ês vor
riles nockveisborriissrste
ko!??isgs!kersts»ong in

risr 8ckvei?

Bockt: Orainrökren vor
6em Versons. Voler un6
5okn besprecksn ein»
geken6 6is Oispositionen


	Ziegler seit vier Generationen

